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Schreiben von der russischen Gränze ,
vom 20 May.

Unser Kaiser soll dem König von Preußen die bün¬
digsten Freundschaftsvcrsichernngen haben erneuern
lassen. Die feste Verbindung bcyder Monarchen geht
dahin , die Ruhe von Europa wieder herzustrllen , und
gemeinschaftlich für die Entschädigung ihrer Aüirren
zu sorgen.

Die von dem hochseligen Kaiser medergcsetzte Com¬
mission wegen Untersuchung aller Angelegenheiten der
Engländer ist aufgehoben worden . Nach der Ankunft
der englischen Negocialeurs werden ihrer Nation alle
sonst gehabten Vorheile wieder zugestanden werden .

Die Unterhandlungen Englands mit den nordischen
Höfen werden in Petersburg ibren Anfang nehmen .
Schreiben aus Ronstantinopel , vom 2?? Lprill

Man will hier unter der Hand Nachricht habe» ,
daß der Capiksin Pascha in Egypten mir Tod abge«
gangen und eines von den türkischen Krriegsschiffen sei¬
ner Flott « in die Luft gesprengt worden scy (Das
Unbestimmte in der Nachricht selbst zeigt hinreichend ,
wie «nzuverläßg sie scy und wie sehr sie der Bestück -
gung bedürfe .)

Wien , vom Zo May.
Der , y. May war für die Siadt Neuhaus in

Böhmen , Taborer Kreises , rin schaudrrvollcr Tag ,
da solche noch weit stäiker als ror 28 Jahren , olle
Schrecken und das grenzenlose Unglück einer Feuers ,
brunst erfahren mußte . Es war eben Jahrmarkt ,
der Platz und die Gassen waren mit Buden und
Menschen angefüllt , als plötzlich um nUhrMittagS
auf eben diesem Platz , im Kupferfchmidtschcn HauK

Feuer , ausbrach , welches durch einen stürmenden
W .nd so schnell und gewaltig um sich griff , daß bin ,
mn einer Viertelstunde nicht nur alle Häuser im Um-
fang des Platzes in Flammen stunden , sondern auch
die Buden und Marklhütten davon ergriffen wurden.
Fruchtlos waren gegen den tobenden Wind alle er.
griffne Lösch . und Rettungömittel und in Kurzem
war alles inner den Stadtmauern ein Raub der Flam »
men. Die grosse Pfarrkirche samt Probstey , die St .
Johanncekirche , das ehemalige Jcsuitenkollegium,
samt der ehemaligen Magdalencnkirche , bas Gebäude,
in welchem sich die k. k. Zoiilcgstadt und Salznieder-
läge befand , waren von der unaufhaltbaren Wuth
der Flammen verzehrt , die sich auch noch bis in die
schönste und wcitseyichtizste der Vorstädte , die Neu»
stabt genannt , erstreckte , und daselbst eben so schnell
um sich griff , daß sie nicht eher nachließ , bis sie auch
noch d : e am Ende dieser Vorstadt liegende Franzis¬
kaner - Kirche und Kloster , das gräflich Czcrninische
Gebäude, Klöster ! genannt , und den Prodsteyhof
gänzlich in Asche gelegt hatte. Bey diesen mit sol-
chcrHefligkcil von allen Seilen sich verbreitetenFlam.
men , war eS gänzlich unmöglich , auch nur das Nö.
thigste aus den Kirchen und Häusern zu retten , ,on»
dcrn jeder mußte nur für seine eigene persönliche Er¬
haltung bedacht seyn , w«e denn auch wirklich zo ver,
unglückte Personen todt gesunden wurden , die theilS
verbrannt , thrils erstickt , thctls im Schutt begrabe«
waren . Der Verlust der bis gegen zwry Drikthetle
verunglückten Stadt besteht in 317 Häusern , «nd
alle Glocken daselbst sind geschmolzen. Der Schaden
davon ist desto grösser , je wohlhabender dort die Ein ,
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Mhiier warn, , und nebst der häufigen Fabrizirung
Der Tücher tn dieser Stadt der Handel stark getrieben
ward , itzt fiehl der größte und ehedem schönst« Thcil
davon durch di« vielen emgestürzten Mauern tn
Schutt verwandelt , einem Gräuel der Verwüstung
ähnlich . - Aus Petersburg sind Depesche »
vom Kaiser Alexander hier angekommen worinn ,
dieser Monarch den lebhaftesten Wunsch aus «
fert , dir alten freundschaftlichen Verbindungen mit
Dem Hause Oestreich wieder ganz hergcstcllt zu sehen .
ES heißt , der verwmibte Erzherzog PalartnuS werbe
« ine jüngere Schwester des Kaisers Alexander heyra .
rhen . — Der Fürst von Schwarzenberg ist bereits
«rach Petersburg abzereist , um dem Kaiser Alexander
dir Gkückwünsche unseres Hofes zu seiner Thronbe -
steigung zu » verbringen . — Bis letzt ist daS Friedens¬
fest hier noch nicht gefcyerk worden . - Von dem
aus Salonik kommenden Gerücht , daß ein Korps
Franzosen sich mit den Montenegrinern am adriati .
sehen M - er vereinigt habe , meiden die neuesten Be¬
richte aus Triest nichts .

Schreiben aus Regenoburg , vom 4 . Iuny .
In Betreff der Bildsäule , welche dem Erzherzog

Karl zu Ehren , nach dem Vorschlag des Königs von
Schweden , errichtet werden soll , laufen an die Ko .
mftialgesandten von ihren Kommitrenden lauter beja¬
hende Antworten ein . Ueber den anSzuwählenden
Platz sind verschiedene Ideen im Umlauf . Die einen
schlagen hiesige Stadt , die andern das Schlachtfeld
von Stockach re . vor .

Rempten , vom Z . Iuny . Die gegenwärtige
Lage von Deutschland zwischen Erwartung und Ent¬
schädigung führt mehrere Nachthcile mit sich , die
täglich fühlbarer werden . Die öffentlichen Kaffen
find durch den verderblichen Krieg erschöpft , der Un¬
tertan selbst hak vieles gelitten und der Kredit stockt .
Ein Pariser Blatt sagt . Der Friede von Lüneviüe ,
«Nit der Entschädigung des Großhcrzogs von Toska¬
na beschwert , soll in Berlin viele Sensation verur¬
sacht haben . Schon soll aber der Berliner Hof solche
Erklärungen von sich gegeben haben , wodurch ein
großer Theil der seither abgewalleten Hindernisse ans
Lie Seile gcschaft ist.

vom Mainufer , vom 6 Iuny . Am gten dieses
Abends gegen 6 Uhr sind 200 Mann französischer
Truppen aus Mainz in Kassel rinqcrückt . Die Main ,
t «r Truppen sind noch ebenfalls in Kassel , so daß sie
Leyde gemeinschaftlich in diesem Ort wohnen . Schon
einige Tage vorhero sah man Kouriere von Mainz
nach Aschaffenburg und von Aschaffenburg nach Mainz
zu eilen . ES waren Unterhandlungen eingetreten ,
weil die Franzosen über den Rhein setzen und Kassel
besitzen » ollttn . Vermukblich dauerten die Uvtrrhand »

lungen zu lang und die Französin haben der Lang¬
wierigkeit vorgcbcugt und über den Rhein gesetzt. Ob
derbe Truppen gommschafkich m Kassel vleibeu , oder
nicht , kann nicht vchaut » el w . rcnn . Vermmhlich ist
man noch in Unleroandluiigen beg iffen , die von hö -
hern Belödcn ihre Entscheidung « haken .

Am 2len dieses sino cveufails zb Mann Franzosen
in Düsseldorf aiigetommen unö dort einquarurt .

Alle diese Ereignisse müssen einen Zweck haben .
Die Ursache mag tn der Veränderung der Politick
und m dem widrigen Lauf der Ereignisse liegen .
Wrnn man Pamkuftic > Sage » Glauben beymessen
wollte , so war das Geständulß , daß sie gegen Norden
marschieren werden , indem sic eine ihrem Vorhaben
angemessene Operaiio .1 auszuführcn suche » müßte » ,— im Hellen Licht .

Italien .
Mailand , vom 29 . May . Vorgestern erwartete

man hier die offizielle Bekanntmachung besonderer zn
Lüneville mit dem Frieden zwischen Frankreich und
Oesterreich abgeschlossener Artikel wegen Cisalpiniens ,
die r Tage zuvor ein Kourier aus Paris dem franzö¬
sischen Minister überbracht Hane . Ganz unerwartet
wurde aber dieses Vorhaben durch die Revolte eines
Bataillons polnischer Grenadiere unterbrochen , die ih¬
ren Chef in Arrest sezten , und de » Abmarsch verwei¬
gerten , bis ihnen ihr rükstänviger zmonatlichrr Sold
ausbezahlt würbe . General Moncey ließ Truppen au <
der Nähe herbrirüken , um die Widerspenstigen zum
Gehorsam zu zwinge « , begab sich dann selbst in ihre
Milte , und brachte die Unziifriedenen durch nachdrü !»
liche Vorstellungen zur Ruhe . Der Oberbefehlshaber
erließ hierauf folgende Bekanntmachung . Eine auf¬
rührerische Bewegung har statt gehabt . Unter dem
falschen Borwandc des Soldes hat ein Bataillon pol¬
nischer Grenadiere den Dienst versagt , und die Auf »
hczer dieser Truppen schme :chcllcn sich , das französi¬
sche Mtlitair in die nämliche Unordnung hrneinzuzie .
hen . Menschen , die sich Franzosen nennen , die einem
Plane politischer Verkehrtheit verkauft sind , haben sich
in Mailand zu Ve - tramen von andern Verkehrten
machen lassen , und vereinigt wenden diese allerlriRän -
ke an , streuen ungünstige und beunruhigende Gerüchte
aus , und greisen , verschworen gegen dir öffentliche
Ruhe , dle Bürger täglich an . In Betracht nun ,
daß diese Unruhe Stifter kenntlich sind , Laß sie in ih¬
ren Versammlungswinke n angrhörr werden , daß sie in
ihrer Frechheit es wagen , die französische Arme « in
Versuchung zu führen , macht es sich ihr Anführer
zur dringenden Pflicht , die Mittel zur Erhaltung der
öffentlichen Sicherheit selbst z» handhaben , und br »
schließt dem gemäß .
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Jeder französische Bürger , welcher , ohne

kum ftanz . Mrillmr zu gehören , sich in Mailand
eusyäil , mit zur Armee zu gekoren vorgrdt , ist

gehalten , sich in Zeit von 48 Stunden von dem Or -
dovliakeur en Chef cin Zeugruß zu verschaffen , welches
dieses bewährt , oder mn biüh >rigcs visiren zu lassen .
Diejenigen , welche sich ausserhalb Mailand , jedoch
auf dem Geisel der ciüalpinijchen Republik , auftal »
ten , mliffen dieselben Formaliiälcn m Zeit von einer
Dekade erfüllen DieseZeugn . sse werden dem General
rn Chef des Generalstaads zumVisiren eingereicht wer »
der , bcy welchem Register darüber gehalten werden
solle« , die nach Verlust angegebener Fristen wlche
Zeugnisse nickt vorwriftn können , werden arretier von
Brigade zu Brigade geführt , und an die Grenze von
Frankreich gebracht , wo sie einen Paß erhalten wer¬
den , der den Grund dieses Verfahrens enthält , und
der so dis zu ihrem Aufenthaltsort fvrtgesezt werden
wird .

2 . Jeder französische Bürger , der nicht zum Mili -
tair gehört , und Grünte zu haben glaubt , wegen
Handels , Familien , GeundheitS , Künste Angelegen »
Heiken , sich entweder in Mailand , oder sonst im In »
» er » der ctsaipinischen Republik aufzuhaltcn , ist ver¬
bunden , in der nemlichenFrtst und unter Bedrohung
derselben Strafen sich bei dem B . Delikt Staarsrach
und ausserordenilichen Regierungsminister in Ctsalpi .
« ien , über die Gründe seines Aufenthalts zu rechtst »
ligcn , und sich dazu autorisiren zu lassen .

z . Diese Autorisationen und Zeugnisse sind für di«,
welche sie erhalten , keine Privilegien , um sich damit
der Aufsicht der inncrn Polizey der cisalpinifchen Re¬
gierung zu entziehen ; auch werden sie durch solche
keineswegs von den sonstigen Verbindlichkeiten und
Formalitäten dispcnsirt , denen die Polizcyverordnung
non Cisalpinicn alle und jede Bürger unterwerfen .

4 . Was die fremden,Flüchtlinge betrift , deren An¬
wesenheit inMalland gefährlich seyn kann , sobald sie
inim

'
lj ist , so ist der Regierungsausfchuß förmlich ein -

gclaven , inBclrcf ihrer eine Definitiv undSicherungs -
Maasregel zu » greisen , indem sie ihnen — wie schon
» ormals , Pavia den Neapolitanern , Camps den Rö .
inern zum bestimmten Aufenthalt anweißt . In Betreff
ihrer und aller Unruhe > Stifter , welche besonders seit
einem Monat in Mailand die öffentliche Wohlfart
stören , indem sie täglich die persönliche Ruhe und
Sicherheit der Bürger verlrzrn , wird der Regirruvgs .
Ausschuß nicht aus deu Augen verlieren , daß er ,
« on dem Zutrauen und der Kraft der französischen
Armer umringt durch den Schvz der französischen
Regierung , ihrer ausserordentl . Ministers und ihrer
Generale umerstüzt , gegen d e eiSalpinische Republik
<i»r Vtrantwmlichkeü auf sich hat."

Mailand , vom ZV May .
Den 2O. Mar räumten die ftanz . Truppen mehrere

Posten in Genua und traten sie an ligurische Trup¬
pen ad , die sie sodann besetzten . Man glaubt daher
noch immer , ungeachtet des neulichcn Gegenbefehls ,
daß Genua selbst in Kurzem nur von lnniändl >chea
Truppen besetzt ftyn werbe . Im dorügcn Haven
taufen täglich neapolitanische , griechische uns türki¬
sche Fahrzeuge mit Lebenemirttln cm , dennoch sind
dieje rn >csr hohem . Preiß daselbst . Die Ursache ist ,
daß den Kornwucherern von der gegenwärtigen Regie »
rung nicht genug Einhalt gethan wird , ein Fehler ,
der auch in d- r übrigen Lombardie die Lebensmittel
auf so hohen Preisen erhält . Eine ungewöhnliche
Erscheinung ist , baß gegenwärtig von Oderschwaben
aus ein grosser Korntransport nach der Lombardie
geht , da sonst biejes Land immer viele Frucht aus¬
führte .

Gen . Monn,er , der in Ankona ein Korps kom «
mandirte , welches daselbst eingeschist werden sollte ,
ist , wie es heißt , nach Paris gefordert worden .

Die provi -orische Regierung von Toskana , welche
zufolge eines Dekrets vom Gen . Mürat die Gesetze
und Konstitution des dortigen GroSherzogihums er »
neunte , hat sich in einer besonder »! Schrift an den
ersten Kon/ul gewendet , ihm für seine bisherige Theil »
nähme an diesem Land ihren Dank bezeugt und eben
dieses Land , das seit mehreren Jahren so viel gelitten
hak , seiner Gerechtigkeit und seinem Wohlwollen em¬
pfohlen . Auf rin Schreiben , in dem sie sich zu glei¬
cher Zeit an den Minister der äussern Verhältnisse ,
Tallcyrand , wandte und ihn um sein Verwenden
zum Besten deS Landes bat , Hat sie eine Antwort
vom 4 . Mai erhalten , worin » eS unter andern heißt :
Seyn Sie versichert , baß ich mit Eifer di « Verhält »
Nisse der Freundschaft zu unterhalten suchen werde ,
welche zwischen Frankreich und Toskana Statt ha¬
ben müssen . Ich urthcile , wie Sie , von der Karak -
tergüte und Milde der Einwohner Ihres Landes , sie
verdienen alle Ihre Fürsorge und das Glück , das
Ihnen von dem neuen Fürsten zugedacht ist , der den
Ruf erhallen hat , die Regierung über sie anzutreten .

Der neue Souvcrain von Toskana wird auf den
rz . Juny in Florenz erwartet , und man glaubt ,
Gen . Mürat werde vom Kommando der Truppen ab »
treten und als ftanz . Ambassadeur bcym Hof zu Flo «
renz rcfidiren .

Die neusten eiSalpinische « Blätter enthalten ver »
schiedue Angaben von Verhandlungen , in deren Ver¬
folg der Pabst auf die Anregung der ftanz . Regie¬
rung , zu Gunsten des Königs von Sardinien auf
seine weltliche Herrschaft Verzicht thun würde . Zu¬
gleich greng ein Gerücht, daß die in das pghstl. F-rr



M . Leo ringerückten Franzosen überfallen und ermor¬
det worden wären .

Verona , vom zo May . Alle Einwohner in Rom
find entwaffnet worden . — Die feierliche Besitznahme
- es weltlichen Gebiets vom Kirchenstaat , welche ge¬
genwärtig vor sich gehen sollte , ist auf unbestimmt «
Zeit verschoben worden . — Das Gerücht , daß der
König von Sardinien die Stadt Rc > > zu seiner künf¬
tigen Residenz erhalten werde , gewinnt täglich mehr
an Wahrscheinlichkeit .

Grosvrtttanien .
Lonven , vom 27 May . Das heutige Blatt des

Courier de LondrcS enthält folgendes . Man versi¬
chert , der Minister der franz . Republik zu Berlin ha¬
be gegen die Wiedereröffnung der Elbe midWeser pro¬
tistirr , und verlangt , daß die dän . Truppen in Ham¬
burg bleiben . Ein anderes Blatt sagt , der preuss .
Hof verlange die Wiederherstellung der Statthalter ,
schaft in Holland , und eine Schadloshaltung von
mehr als ico Millionen für den Prinzen von Ora¬
nten von der batav . Republik .
? Londen , vom zo Aug . Ein Thcil der nach
Egypten bestimmten Verstärkungstruppcn ist am »er-
- offenen Sonnabend unter Segel gegangen , der Rest
ist im Begriff , sich einzuschiffen .

H 0 U a n d.
Brüssel , vom - Juny . Die Engländer wissen

wohl , daß in Holland eiligste Zubereitungen zur See
vnd zu Land gemacht werden . Deswegen sieht man
auch häufiger ihre Schiffe um Batavien kreuzen ,
rb tausend Mann französischer Truppen im baiavi «
sch.cn Sold haben Befehl erhalten , nach Nordholland
zu marschircn . — Auch ist ein Lager in der Gegend
ron Brüssel für französische Truppen ausgesteckt wo »
hen .

Von Parlamcntarschiffcn zwischen Calais und Don -
vres ist keine Rebe mehr . Man weiß nicht zu be¬
haupten , ob die Unterhandlungen ausgehört haben ,
oder nicht . Gewiß ist cs , daß kerne Thäligkeil in
hjeser Rücksicht merkbar ist.

Brüssel , vom z Juny . Die holländische Flotte
wird nichts weniger als abgctackclt , wie die Nachricht
gieng , im Gegeniheil , es wird alles angewendet , sie
noch mehr zu vervollkommnen . Sic wird die schönste
Flotte scyn , die seil geraumer Zeit in Holland gese¬
hen worden ist . Unter ihren Schiffen paradircn 7
ganz neu erbaute , worunter 2 von 76 Kanonen sind .

Schweden .
Schreiben aus Stockholm vom 22 May .
Vergangene Nacht nach 11 Uhr wurde Ihro Mas .

die Königin » von einer Prinzessin entbunden , welches
hatt> nachher durch 64 Kanonenschüsse dem Publikum
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bekannt gemacht wurde . Die Königin « und die nett -
gcborne Prinzessin befinden sich , den Umständen nach ,
sehr wohl . Noch ui derselben Nacht nach « r Uhr
begaben sich der König , die verwitlwete Königin und
der Herzog und die Herzogin von Südermanland in die
Nicolaikirche , welche prächtig er euchret war , um Gott
für dieses glückliche Ereigiuß zu danken . Heute um
7 Uhr wurde auch in den andern Kirchen das Dank -
gebet verlesen . Dem Verlauten nach wiid die Prin¬
zessin« künftigen Dienstag getauft werden und die Na¬
men Sophie Wilhelmine erhalten .

Rußla n d.
Schreiben aus St . Petersburg vom 18 May .

(Durch außerordentliche Gelegenheit )
Heute «st der Beschlag aus die englischen Schiffe

und Güler aufgehoben worden . Fürst Gagarin hat
mehrere Engländer zu sich kommen lassen , und ihnen
diese Nachricht auf Befehl Sr . Mai ., und den Wunsch
des Korsers mitgerheilt , daß allen Beschwerden der
Engländer auf eine so freundschaftliche und billige
Weise adgcholfen werten sollten , wie sie diese nur
erwarten könnten , und daß sie bcy dieser Gelegen¬
heit ihre Wünsche an den Tag legen möchten , daß
die Ädnuralität Befehl erhallen habe , die brimschen
Schiffe auf Kosten der Regierung zu rcpariren , und
daß die veräußerlrn Schiff « in Riga ihren Eigenthü -
mern wieder zurückgegeden werden sollten . Sc . Ex -
keilen ; hat sie versichert , daß jeder Gegenstand , der
Anlaß zum Mitvergnügen gegeben , vergessen undvoll -
kommcnes Zutrauen wieder hergcstellt werden so <pe ,
welches , wie er wisse , auch der Wunsch d>r vritri «
schcn Regierung scy , daß man stündlich den Lord
Hellens und Admiral Nelson , erster » als Gesandten
und letzter » als Freund erwarte .

Schreiben aus Riga vom 22 May .
( Durch außcrnrdcntl . Belegenhett .)

Unser Gouverneur hat in verflossener Namt von dem
Graf Pahlen eine Stafette mit der Nachricht erhal¬
ten , daß das Embargo auf die briltischcn Schiffe und
das Sequester auf das brittische Eigcnthum aufgeho¬
ben worden . Als die Stafette von Petersburg ab -

gieng , erwartete man den englischen Gejandtcn St .
Hellens und den Admiral Nelson täglich daselbst . Die
engll che Flotte ist noch fortdauernd zu Reval , und
Admiral N elson , st häufig am Lande gewesen .

Zur Nachricht .
Carlsruhe . Unvorhergesehene Hindernisse verzögern

diese Woche den Druck der verwichnen Sonntag den 7 .
Juny als am Friedensfcst von Herrn Oberhvfprediger
Walz gehaltnen Predigt . So bald solche die Presse
verlassen kann , wird es aufs neue anzcigen

Macklots HosbuchhaMung .
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